
Durch die Nutzung eines WMS können
Lehrkräfte einfacher zusammenarbeiten
und ihr Wissen teilen. Dies stärkt die
kollegiale Zusammenarbeit und
ermöglicht es den Lehrkräften,
voneinander zu lernen und gemeinsam
Unterrichtskonzepte zu entwickeln.
Regelmäßige Teammeetings,
Lerntandems und Arbeitsgruppen können
durch ein WMS unterstützt und
organisiert werden.

Wissensmanagement
an der Schule
Ein Wissensmanagementsystem (WMS) bietet zahlreiche

Vorteile für das Kollegium einer Schule, die sowohl die

Effizienz als auch die Qualität der schulischen Arbeit

verbessern können. 

WISSENSMANAGEMENT
AN SCHULEN IN DER PRAXIS

“Ein WMS ermöglicht die zentrale
Speicherung und Verwaltung von
Wissen, wie Unterrichtsmaterialien,
Arbeitsergebnissen und anderen
relevanten Informationen. Dies
erleichtert den Zugang zu diesen
Ressourcen für alle Mitglieder des
Kollegiums und sorgt dafür, dass
Wissen schnell und einfach
auffindbar ist.”

NICLAS RAKOWSKY
Beratung und Entwicklung /  eduinfra

1. förderung der
Zusammenarbeit und des
Wissensaustauschs

2. Unterstützung der
Schulentwicklung

Ein WMS kann als Instrument der
Schulentwicklung dienen, indem es die
Selbstverwaltung der Schule unterstützt
und die Qualität des Unterrichts
verbessert. Es hilft bei der Umsetzung
von Schulentwicklungsmaßnahmen und
fördert die kontinuierliche Verbesserung
der schulischen Prozesse.



Durch die Automatisierung von
Verwaltungsaufgaben und die Bereitstellung
von leicht zugänglichen Informationen kann
ein WMS die Effizienz im Schulalltag steigern.
Lehrkräfte können sich auf ihre Kernaufgaben
konzentrieren, da sie weniger Zeit mit der
Suche nach Materialien oder der Verwaltung
von Informationen verbringen müssen.

3. effizienzsteigerung und
Zeitersparnis

4. Verbesserung der
Kommunikationsstrukturen

Ein WMS kann die Kommunikationsstrukturen
innerhalb des Kollegiums verbessern, indem
es klare Regeln und Verfahren für die
Informationsvermittlung etabliert. Dies sorgt
für einen reibungslosen Ablauf des
Schulalltags und verhindert Missverständnisse
oder Informationsverluste.

Wissensmanagement
an der Schule

5. förderung der digitalen
Kompetenz

Die Nutzung eines WMS fördert die digitale
Kompetenz der Lehrkräfte, da sie lernen, mit
digitalen Tools und Plattformen umzugehen.
Dies ist besonders wichtig in einer
zunehmend digitalisierten Welt und bereitet
die Lehrkräfte darauf vor, digitale Medien
effektiv im Unterricht einzusetzen.

Ein WMS kann auch zur Personalentwicklung
beitragen, indem es Fortbildungen und
Schulungen organisiert und dokumentiert.
Lehrkräfte können ihre Kompetenzen
kontinuierlich weiterentwickeln und sich über
neue pädagogische Ansätze und
Technologien informieren.

Insgesamt trägt ein
Wissensmanagementsystem dazu bei, die
Qualität des Unterrichts zu verbessern, die
Zusammenarbeit im Kollegium zu stärken
und die Effizienz der schulischen Arbeit zu
erhöhen. Es ist ein wertvolles Werkzeug für
die moderne Schulentwicklung und die
professionelle Weiterentwicklung der
Lehrkräfte.

6. Unterstützung der
Personalentwicklung



Die Einführung eines
Wissensmanagementsystems (WMS) in
einer Schule mit einem Kollegium, das in
der Regel eine sehr unterschiedliche
Affinität zur Digitalisierung hat kann eine
Herausforderung darstellen. Die richtigen
Schritte und Strategien können helfen, die
Einführung erfolgreich zu gestalten. 

Bedarfsanalyse und
Zielsetzung

Bevor ein WMS eingeführt wird, sollte eine
gründliche Bedarfsanalyse durchgeführt
werden. Dabei sollten die spezifischen
Anforderungen und Ziele der Schule ermittelt
werden. Fragen wie "Welche Art von Wissen
soll verwaltet werden?" und "Wer sind die
Hauptnutzer des Systems?" sind dabei von
zentraler Bedeutung.

Wissensmanagement
an der Schule

einfachheit und
Benutzerfreundlichkeit

Da das Kollegium in der Regel
unterschiedliche Kenntnisse und Fähigkeiten
im Umgang mit digitalen Systemen hat, ist es
wichtig, ein System zu wählen, das einfach
und intuitiv zu bedienen ist. Systeme wie
Outline bieten benutzerfreundliche
Oberflächen und sind im Bildungsbereich
einfach einzuführen. Eine einfache
Benutzeroberfläche und klare Anleitungen
können die Akzeptanz erheblich steigern.

Eine umfassende Schulung zum
Wissensmanagement ist entscheidend. Diese
sollte nicht nur die technischen Aspekte des
Systems abdecken, sondern auch die Vorteile
und den Nutzen des Wissensmanagements
vermitteln. Regelmäßige Workshops und
Schulungen können helfen, das Kollegium mit
dem System vertraut zu machen und von den
Vorteilen bestmöglich zu profitieren.

Schulung und Unterstützung

Planung und Einführung eines WMS

Es kann hilfreich sein, das System zunächst
in einer kleinen Gruppe oder einem
Fachbereich zu testen. Diese Pilotphase
ermöglicht es, Feedback zu sammeln und
eventuelle Probleme frühzeitig zu
identifizieren und zu beheben. In einer
solchen Pilotphase sollte möglichst bereits ein
großer Fundus an Informationen aus
verschiedenen Bereichen im System
entstehen, so dass bei der folgenden
umfänglichen Einführung bereits Inhalte zur
Verfügung stehen. 

Pilotphase

Nach der Einführung des Systems sollte
kontinuierliche Unterstützung angeboten
werden. Ein Ansprechpartner vor Ort kann bei
Fragen und Problemen helfen. Regelmäßiges
Feedback vom Kollegium kann genutzt
werden, um das System kontinuierlich zu
verbessern.

Kontinuierliche Unterstützung
und feedback



Integration in den
Arbeitsalltag

Das WMS sollte nahtlos in den Arbeitsalltag
integriert werden. Dies kann durch die
Einbindung in bestehende Arbeitsprozesse
und die Nutzung von bereits bekannten Tools
und Plattformen geschehen. Eine klare
Struktur und Prozesse für die Nutzung des
Systems sind dabei hilfreich.

Wissensmanagement
an der Schule

förderung einer Wissenskultur

Eine Kultur des Wissensaustauschs und der
Zusammenarbeit ist entscheidend für den
Erfolg eines WMS. Lehrkräfte sollten ermutigt
werden, ihr Wissen zu teilen und aktiv am
Wissensmanagement teilzunehmen. Dies kann
durch Anreize und Anerkennung gefördert
werden.

Die technische Infrastruktur sollte zuverlässig
und leicht zugänglich sein. Cloud-basierte
Lösungen können hier Vorteile bieten, da sie
von überall zugänglich sind und keine
aufwendige lokale IT-Infrastruktur erfordern.

Technologische Unterstützung

Planung und Einführung eines WMS

Die Einführung eines
Wissensmanagementsystems in einer
Schule mit einem Kollegium mit
unterschiedlichem Kenntnisstand im
Umgang mit digitalen Tools erfordert
sorgfältige Planung, Schulung und
kontinuierliche Unterstützung. Durch die
Wahl eines benutzerfreundlichen Systems,
die Integration in den Arbeitsalltag und die
Förderung einer Wissenskultur kann die
Akzeptanz und der Nutzen des Systems
maximiert werden.

Wie bieten Ihnen eine individuelle Beratung
zur Einführung eines Wissensmanagement-
systems an Ihrer Schule.

Kontakt
Niclas Rakowsky
Tel. (030) 346 555 51
E-Mail: kontakt@plaxon.de

eduinfra
IT- Infrastruktur  für  d ie  B i ldung



Bedarfsanalyse und
Zielsetzung

Zunächst sollte eine Bedarfsanalyse
durchgeführt werden, um die spezifischen
technischen Fähigkeiten zu identifizieren, die
für die Kollegen am relevantesten sind. Dies
hilft, die Schulungsinhalte gezielt auf die
Bedürfnisse des Kollegiums abzustimmen.

Wissensmanagement
an der Schule

Schrittweise einführung und
einfache Tools

Wählen Sie benutzerfreundliche und intuitive
Tools, die leicht zu erlernen sind. Beginnen
Sie mit grundlegenden Anwendungen und
steigern Sie die Komplexität schrittweise.

Organisieren Sie interaktive Schulungen, die
praxisnah und relevant für den Arbeitsalltag
der Kollegen sind. Nutzen Sie reale Beispiele
und Aufgaben, die die Mitarbeiter direkt
anwenden können. Video-Tutorials und
Schritt-für-Schritt-Anleitungen können
ebenfalls hilfreich sein

Interaktive und praxisnahe
Schulungen

Tipps für die erfolgreiche Einführung eines WMS

Mentoring und Peer-Learning

Setzen Sie auf Mentoring-Programme, bei
denen IT-affine KollegInnen weniger
erfahrene MitarbeiterInnen unterstützen.
Peer-Learning kann effektiv sein, da es den
Austausch von Wissen und Erfahrungen
fördert und Hemmschwellen abbaut

Gamification und anreize

Integrieren Sie Gamification-Elemente in die
Schulungen, um das Lernen interessanter und
motivierender zu gestalten. Belohnungen und
Anerkennung für das Erreichen von Lernzielen
können die Motivation zusätzlich steigern

Stellen Sie sicher, dass kontinuierliche
Unterstützung verfügbar ist, z.B. durch ein
Helpdesk oder regelmäßige Sprechstunden.
Sammeln Sie regelmäßig Feedback von den
Mitarbeitern, um die Schulungsprogramme
kontinuierlich zu verbessern und an die
Bedürfnisse anzupassen

Kontinuierliche Unterstützung
und feedback

förderung einer positiven
Lernkultur

Schaffen Sie eine Kultur, die das Lernen und
die Weiterentwicklung fördert. Betonen Sie die
Bedeutung von IT-Kompetenzen für die
persönliche und berufliche Entwicklung und
ermutigen Sie das Kollegium, sich aktiv
weiterzubilden

Bieten Sie verschiedene Lernformate an, wie
z.B. Präsenzschulungen, Online-Kurse und
Selbstlernmaterialien. Dies ermöglicht dem
Kollegium, im eigenen Tempo und nach
individuellen Präferenzen zu lernen.

flexible Lernformate


